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S t a d t    K i t z i n g e n     
  
 

AMT: 2 

Sachgebiet: 20 

Vorlagen.Nr.: 2014/034 

Datum: 23.01.2014 
 

Sitzungsvorlage an den 
 

Stadtrat 04.02.2014 öffentlich zur Entscheidung 
 

Kitzingen, 23.01.2014 
 
 
 
....................................... 
Amtsleitung 

Mitzeichnungen: Kitzingen, 23.01.2014 
 
 
 
........................................ 
Oberbürgermeister 

 

Bearbeiter: Andrea Nöth Zimmer: 5.5 

E-Mail: andrea.noeth@stadt-kitzingen.de Telefon: 09321/20-2005 

Maßnahme:  

 
 
Budgetfestlegung für das Haushaltsjahr 2014,  
"Sonstiges Allgemeines Grundvermögen" - UA 8891 - 
 
 
Beschlussentwurf: 
 

Für das Haushaltsjahr 2014 wird das Budget „Sonstiges Allgemeines Grundvermögen“  

- UA 8891 - wie folgt festgelegt: 

 

Einnahmen:     121.450,00 € 

Ausgaben:      33.100,00 € 

Zu erwirtschaftender Überschuss:   88.350,00 € 
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Sachvortrag: 
 
 
 Haushaltsjahr 

2013 
Haushaltsjahr 

2014 
Veränderung 

    

Einnahmen: 118.450,00 € 121.450,00 € +  3.000,00 € 

Ausgaben:   38.100,00 €   33.100,00 €         -  5.000,00 € 

Überschuss:          80.350,00 €   88.350,00 € +  8.000,00 € 

 

Zum Haushaltsjahr 2014 wurde der zu erwirtschaftende Überschuss um 8.000,00 € erhöht, 

da die finanzielle Situation des Budgets dies zulässt.  

 

In diesem Budget werden die unbebauten Grundstücke sowie die Erbbaugrundstücke 

verwaltet. Es wird auf der Einnahmeseite im Wesentlichen durch Pachten und Erbbauzinsen 

bestimmt, auf der Ausgabeseite sind Unterhalts- und Betriebskosten (allgemeiner Unterhalt, 

Pachten, Grundsteuer, Abmarkungskosten) sowie Bauhof- und Gärtnereileistungen 

enthalten. Die Verträge sind langfristig abgeschlossen, so dass es hier nur zu geringen 

Schwankungen kommt. 

 

Die im Haushaltsjahr 2013 noch vorsorglich eingestellten Ausgaben in Höhe von 5.000,00 € 

für evtl. anfallende Flurbereinigungskosten wurden im Haushalt 2014 nicht mehr eingeplant. 

 

Ziel dieses Budgets ist eine geordnete und wirtschaftliche Verwaltung der städtischen 

Grundstücke. Dabei soll ein möglichst hoher Überschuss erwirtschaftet werden, um so zur 

Verbesserung der Einnahmen des Verwaltungshaushalts beizutragen. Daher wurden zum 

Haushalt 2014 die Ansätze der Entwicklung angepasst. 
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